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- Neuaußtellung des Regionalen Raumordnungsprogramms Iür den Landkreis Hildesheim -

Sehr geehrter Herr Landrat,

vielleicht haben Sie uns bereits kennen gelernt. Wir sind eine Arbeitsgruppe aus dem kleinen Ort
Heinum im tistlichsten Zipfel der Samtgemeinde Gronau (Leine). Uns ist es sehr wichtig
darzulegen, dass wir allesamt Befürworter der regenerativen Energiegewinnung sind. Nun liegt der
Entwurf des neuen regionalen Raumordnungsprogramms frir den Landkreis füldesheim vor.

Am 26.01.2004 wurde ein Schreiben des Lmdes Niederschsew qn die Re§ornlplaner des l-ardes
heraasgegeben, den bisher regelmti§ig tmzureichenden Abstandwn Wirdenergreanlagen (WEA)
zur Wohnbebauang zu überarbeiten- Dieser Mindesabgqd sollte nach dem Beschluss des
I-andtages rukänfiig 1000 Metq betragen- Ferner ist bei der Festlegungvon Yorrwrg- oder
Eignungsgebietenfiir die Windener§emttzung die technische Weiterentwicklung der Anlagen und
damrt einhergehend eine Yergrö§erung der Anlagen mit entsprechendweitergehenfun
Au sw i r kange n zu b e rü cks i c hti g e n.

Die Abstandsempfehlung des Landes wurde im Jahre 2004 bei ca. 100 Meter hohenWindrädern
herausgegeben. Nach derzeitigem EntwicHungsstand werden heutige Anlagen doppelt so hoch.
Es ist ftir uns nicht nachvollziehbar warum der Landkreis }trldesheim nun im neuen 'RROP
Entwurf 2013u einen Mndestabstand von nur 750 Metern festseta. Das Argument des
Landkreises, rnan hätte bei 1000 Metern zu wenig Vorranggebiete für Windenergienutzung, ist
heute nicht mehr plausibel.

EW$ercfuiftsfiihrer Michael Bosse-Arbogast hatte am 05-A5.2013 in einem Interview mit der
Kefuvieder ant Sowilag (siehewww-kein-wir@k-heimtm.info - Presse Archiu) var einem
Blachout in der Stromversorgung durch u viel Wind- und Solarenergie gewarnt. Wir haben heute
and auch in den nächsten lA Johren noch keine Möglichkeit, Stram aus Windbart der Sols
effektiv zu ryeichern-

Dem "engagierten" Ausbau der Windenergie fehlt anr Zert jede Plausibilität und Notwendigkeit. Es
gibt kcin vernilnftiges Argument um riesige rilindräder (ca. 200 m hoch) nah an Wohngebiete zu
errichten.

Deshalb bitten wir Sie, im Rahmen Ihrer Fürsorgepflicht gegenüber Ihren Wählerrl einen
angemessenen Mindestabstand von r#indenergieanlagen zu \ilohngebäuden festzulegen.
Ein Abstand unter 1000 Metern ist bei diesen riesigen Windenergieanlagen völlig unakzeptabel.
Weitere Informationen erhalten Sie aufunserer Internetseite (www.kein-windpark-heinum.infiD).

lvfit freundlichen Grüßen

Arbeitsgruppe Kein Windpark Heinum
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